
Alle zwei Jahre sind ÖH.Wahlen. · 
Alle 'zwei Jahre gibt es einen neuen Hoch­
schüle.rschaftsvorsitzenden. 

Nun, wie wird man Hochschülerschaftsvor­
sitzender ? 

Am Anfang war alles ganz unverfänglich. 
Ich weiß nicht mehr, wer mich angespro­
chen hat, aber so irgendwann mitten im 
zweiten Semester fand ich mich in einer 
Gruppe wieder, die sich 'Basisgruppe Tele­
matik' nannte. Wir macht~n uns Gedanken 
über diesen und jenen Professor und seine 
Vorlesung, über da!? Studium im speziellen 
und die Uni im allgemeinen. Nach einiger 
Zeit kam ich in die Studienkommission, wo 

. ich mich gleich konkreten Problemen, wie z. 
B. der Vorles,ung 'Allgemeine Elektrotech­
nik' widmen konnte. Es gab Gespräche mit 

Aofessoren und Studierenden, Vorschläge 
~nregungen und Diskussionen. Nicht viel 

später rutschte ich tiefer in den "ÖH-Trich-
ter" hinein: Ich begann in der nächsthöheren 
Ebene, der Fakultätsvertretung mitzuarbei­
ten. Eigentlich wollte ich auch nach der ÖH­
Wahl dort pleiben. Da ich aber sah, daß eine 
parteiunabhängige Vertretung der Studie­
renden sehr stark vom obersten Gremium 
der ÖH-Technik (Hauptausschuß) abhängt, 
fand ich in der ÖSU-Fachschaftsliste die 
geeignete Fraktion. Und da ich voll hinter 
meiner Entscheidung stehen wollte, kandi­
dierte ich am ersten Listenplatz ... 

Nachdem ich erzählt habe, wie man' sich 
durch einen gut überlegten Schritt viel 
Arbeit (und hoffentlich auch Spaß) einhan­
deln kann, willst Du sicherlich wissen, was 
ich eigentlich tun will: 

~Chnikreform 

In der gerade laufenden Technikreform 
stecken viele Chancen, aber ebensoviele 
Risken . Eine verstärkte Einflußnahme 
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seitens der ÖH-Technik soll .die Aufnahme 
von ökologischen Inhalten und Technikfol­
genabschätzung in die Studienpläne er­
möglichen. Die Entrümpelung der Lehrplä­
ne darf nicht nur am Papier stattfinden, 
sondern muß zum Streichen von veraltetem 
Wissen aus den Vorlesungen und Prüfun­
gen führe. Ein besonderes Anliegen ist mir 

. außerdem die Beibehaltung des ,Fächer­
tauschs, da das Recht auf Selbstgestaltung , 
des Studiums erhalten bleiben muß. 
Weiters werde ich genau darauf schauen, 
daß eine weitere Verschu lung verhindert 
wird. Wir wollen uns auch in Zukunft noch 
Studierende und nicht HochSCHÜlER und 
HochSCHÜl!=RINNEN nennen dürten. 

Studienzentrum Inffeldgasse , 

Seit nunmehr über 20 Jahren soll auf den 
Inffeldgründen ein 'Studienzentrum' (= 
Mensa + Studierräume + Bibliothek) entste­
hen. Ich persönlich halte es für unverant­
wortl ich, viele Studierende in eine so entle­
gene Gegend zu zwingen, ohne die gerings­
te Infrastruktur anzubieten. 

Vorgezogene Berufungen 

Da ich genau weiß, daß ich mit den obigen 
Punkten und dem täglichen Kleinkram noch 
zuwenig zu tun habe, werde ichversuchen, 
die PQlitischen Entscheidungsträger davon 
zu überzeugen, vorgezogenen Berufungen 
der in den nächsten 10-15 Jahre freiwer­
denden Professuren durchzuführen. Ich 
erwarte mir davon einen kleinen Professo'­
renberg, um den derzeitigen Ansturm we­
nigstens teilweise zu kompensieren. 

Offene ÖH 

Das oberste Prirtzip der ÖSU-Fachschafts­
liste ist die ~ffene ÖH, Das hei ßt - jeder der 
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Name: Manfred Brandl 
Alter: noch 21 
Studium: Telematik 
Hobbys: KaffeehaussporljederArl(Bmar~ 
Schach, Karten, Tratschen, .. . ), Tanzen und 
seit kurzem Kochen 
politische Richtung: aktiver Nichtraucher, 
sonst ideologiefreier Pragmatiker 

mitarbeiten will wird an der ÖH-Technik 
offene Türen und Unterstützung finden. 
Dieses Prinzip hat schon in den letzten 
Jahren zu einer starken Hochschülerschaft 
jenseits von politischen Streitereien geführt. 
0ffene ÖH bedeutet aber auch nicht nur 
mitarbeiten können, sondern mitarbeiten 
wollen. Das kannst auch Du als persönliche 
Einladung zur Mitarbeit auffassen. 

In diesem Sinne wünsche ich Dir viel Glück 
bei Deinen Prüfungen lind erholsame 
Ferien 

Manfred Brandl 
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